
Positive Gretzenbacher Verwaltungsrechnung 
 
 31'000 Franken Ertrags-
überschuss statt 39'000 
Franken Defizit – von dieser 
erfreulichen Budgetabwei-
chung in der Verwaltungs-
rechnung 2001 konnte der 
Gretzenbacher Gemeinderat 
Kenntnis nehmen. 

Erstmals in der Verwaltungsrechnung enthalten: 30'000 Franken für den
Unterhalt Bally-Park                                                              FOTO: HANS BEER

 
Finanziell «dunstige» Zeit 
 Als finanziell «dunstige» Zeit 
bezeichnete Gemeindepräsident 
Hanspeter Jeseneg die aktuelle Situa-
tion der Gemeinde. Mit der Umstel-
lung auf die Gegenwartsbesteuerung 
fehlt im Moment die verlässliche 
Datenbasis zur Beurteilung der 
Rechnung. Für den Steuerabschluss 
2001 liegen praktisch nur die (provi-
sorischen) Vorbezugsdaten vor, wel-
che auf den Einkommenszahlen des 
Jahres 1999 basieren.  

men bzw. Minderausgaben verschie-
dene Funktionen. Diese positiven 
Abweichungen erlaubten gegenüber 
dem Budget zusätzliche Abschrei-
bungen von 126'000 Franken.  

 Die Details der Abschreibungen 
können zusammen mit den übrigen 
Auflageakten für die Rechnungsge-
meindeversammlung auf der Ver-
waltung eingesehen werden. 

 Trotzdem beurteilte der Gemein-
depräsident das Rechnungsjahr 2001 
als ein gutes. Die Ausgaben sind 
jedoch weiter gewachsen, was im 
Moment glücklicherweise auch bei 
den Einnahmen der Fall ist. Diese 
Mehreinnahmen sind auf die Dauer 
aber nur durch ein Einwohnerwachs-
tum zu halten. Die Zielsetzung des 
Gemeinderates anlässlich der Bud-
getberatung bleibt deshalb bestehen: 
Bei den Ausgaben sehr restriktiv 
sein und ein massvolles Wachstum 
der Gemeinde anstreben.  

 Die Abschreibungen auf dem 
massgeblichen Verwaltungsermögen 
betragen 628'693 Franken oder 15,1 
Prozent. Auf den Restvermögen der 
Spezialfinanzierungen Wasser, Ab-
wasser und Abfall konnten zusätz-
lich 354'260 Franken abgeschrieben 
werden. Damit ergeben sich Ge-
samtabschreibungen von 982'953 
Franken oder 23,5 Prozent des mass-
geblichen Gesamtvermögens von 
rund 4,175 Millionen.  

 
Erfreuliche Rechnung 2001 mit 
zusätzlichen Abschreibungen 
 Finanzverwalter Hans Vögeli 
erläuterte dem Gemeinderat die 
Rechnung 2001, ergänzt mit Analy-
sen, Statistiken und Grafiken.  
 Nebst dem Ertragsüberschuss von 
31'136 Franken bezeichnete er den 
Cash Flow von 695'876 Franken als 
positiv. Die positive Abweichung 
von insgesamt 70'476 Franken ge-
genüber dem Budget ergibt sich aus 
folgenden Hauptabweichungen (auf 
Tausend Franken gerundet): 32’000 
Mehrausgaben Allgemeine Verwal-
tung (Website bzw. Internetauftritt); 
25’000 Mehrausgaben Kultur und 
Freizeit (Unterhalt Bally-Park); 
66'000 Mehreinnahmen Finanzen 
und Steuern (Zinserträge); 73’000 
Minderausgaben Bildungsbereich; 
68’000 höhere Rückerstattungen 
Soziale Wohlfahrt (trotz effektiv 
mehr Sozialhilfeausgaben); 32’000 
Minderausgaben Umwelt und 
Raumordnung; 14'000 Mehreinnah- 

 
 Abschreibung Steuer- und Ge-

bührenguthaben Investitionen 
 Bei geplanten Netto-Investitionen 
von 1,6 Millionen wurden effektiv 
898'273 Franken abgerechnet. Diese 
tieferen Ausgaben ergaben sich 
hauptsächlich aus noch nicht bean-
spruchten Krediten für den Neubau 
Gemeindehaus sowie Verschiebun-
gen bei der Erschliessungsabrech-
nung Kohlschwärzi.  

 Alljährlich muss der Gemeinderat 
die Abschreibung uneinbringlicher 
Steuer- und Gebührenguthaben ge-
nehmigen. Die Rechnung 2001 wird 
mit insgesamt 35'316 Franken be-
lastet. Diese Summe setzt sich zu-
sammen aus effektiven Abschrei-
bungen von Guthaben in der Höhe 
von 67'440 Franken und einer Ver-
minderung der Wertberichtigung 
Debitoren von 32'124 Franken (was 
sich wie Einnahmen bzw. Abschrei-
bungsreduktion auswirkt).  

 Der Finanzierungsfehlbetrag be-
trägt 202'398 Franken und der 
Selbstfinanzierungsgrad erreicht 
77,4 Prozent. 
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Dienststelle/Funktion - TFr.
Rechnung 

2001
Budget

2001
Diff. zum 
Budget

Vorjahr 
2000

Diff. zum 
Vorjahr

Allgemeine Verwaltung 870 838 -32 784 -86
Oeffentliche Sicherheit 46 50 4 53 7
Bildung 2'546 2'619 73 2'432 -114
Kultur und Freizeit 117 92 -25 80 -37
Gesundheit 65 69 4 58 -7
Soziale Wohlfahrt 820 888 68 823 3
Verkehr 394 395 1 543 149
Umwelt und Raumordnung 87 119 32 93 6
Volkswirtschaft -86 -81 5 -84 2
Finanzen und Steuern -5'519 -5'453 66 -5'493 26
Abschreibungen, Rücklagen 629 503 -126 670 41
Ergebnis 31 -39 70 41 -10

 
Interessante Kennzahlen 

 Die Pro-Kopf-Verschuldung be-
trägt 1'258 Franken (Kantonsdurch-
schnitt 2'136 Franken). 

 Bei durchschnittlich 410 Gret-
zenbacher Schulkindern (inkl. Kin-
dergarten) ergeben sich Netto-
Bildungskosten von 6'210 Franken 
pro Kind. 

 Brutto 654'317 Franken (gegen-
über 304'551 Franken im Vorjahr) 
betrugen die ausbezahlten Sozialhil-
feunterstützungen samt Massnah-
menvollzug und Nicht-IV-Kinder-
Platzierungen. 

 An den öffentlichen Verkehr 
zahlte Gretzenbach 34 Franken pro 
Einwohner für die BBA-Buslinie 
und weitere 17 Franken an übrige 
Verkehrskosten im Kanton. 

 Als zusätzliche Subvention zahlte 
die Gemeinde 4'825 Franken an 
BBA-Jahresabonnemente (40 Er-
wachsene und 11 Kinder). 

 Pro Einwohner betrug die Keh-
richtmenge durchschnittlich 366 kg 
im Jahre 2001, 368 kg im Jahre 2000 
(Kantonsdurchschnitt 479 kg) und 
476 kg im Jahre 1996 vor Einfüh-
rung des Wägesystems. 2001 bezahl-
te jeder Einwohner durchschnittlich 
108.50 Franken für die Abfallentsor-
gung. Das waren 11 Prozent weniger 
als vor Einführung des Wäge-
systems. 
 Der Gemeinderat genehmigte die 
Verwaltungsrechnung 2001 zuhan-
den der Rechnungsgemeindever-
sammlung vom 10. Juni.  
 
 
 

 
Verwaltungsgericht entschei-
det für Gemeinde 
 Die Kantonale Steuerverwaltung 
hatte am 18.7.2000 in einem hängi-
gen Streitfall um Grundstückge-
winnsteuern einer vorzeitigen Pfand-
entlassung zugestimmt, während der 
Fall noch vor Steuergericht hängig 
war. Das Steuergericht setzte die 
Steuer aber wesentlich höher an als 
die Steuerverwaltung. Gretzenbach 
klagte nun beim Verwaltungsgericht 
für die fehlenden Gemeindesteuern 
von 16'636 Franken und erhielt vor 
Verwaltungsgericht Recht. Der Kan-
ton muss jetzt für die Differenz auf-
kommen. 
 
In Kürze 

 Auf Antrag der zuständigen 
Kommissionen vergab der Gemein-
derat folgende Aufträge: Bauarbeiten 
Wasserleitung Köllikerstrasse an 
Strub AG, Dulliken, zu 24'014 Fran-
ken; Installationsarbeiten Wasserlei-
tung Köllikerstrasse an Gebr. Meier 
AG, Olten, für 14'995 Franken; Steh-
leuchten Büros Gemeindehausneu-
bau an Neuco AG, Zürich, für 8'853 
Franken.  

 Melanie Stierli kündigte als Leh-
rerin Werken I im Teilpensum auf 
Ende Schuljahr 2001/2002, weil sie 
in einer anderen Gemeinde ein Voll-
pensum übernimmt. Auf Antrag der 
Schulkommission wählte der Ge-
meinderat als Nachfolgerin Eliane 
Locher, Kölliken. 
 
 
 
 

 
 Das Arbeitsamt meldet per 31. 

März 2002 (28. Februar 2002) total 
48 (47) Arbeitslose. Davon 21 (23) 
Frauen und 27 (24) Männer. Im glei-
chen Zeitraum des Vorjahres waren 
28 arbeitslose Personen zu verzeich-
nen. 

BE 
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